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«V HochWNtch , MorkgrDich . Badischem gnädigstem privilegiv,

Au« Calbach , vom n May . Vorgestern Früh ist
die »och zurückgebliebne Halde Division des Generals
Beroadvtre von hier über Görz «ach Palmanova , wo
sich die französische Armer sammeln wird , «ufgrbrv ,
chrn . wodurch das Herzogtham Kraio von den fraa»
zöstiche« Truppen gänzlich geräumt worden ist. Sv
scharfe Mannszucht der Divisionsgeneral Beroadvltr
hielt so war es doch nicht möglich , jede MlßytMdlmrg ,
Brso Hers io den Dörfern -zu entfernen .

Rh-inftrom, vom iZ May. Non Seiten mehrerer
deutschen Chur - und Fürstenhöfe wünschte man, daß ein
Ort im deutsche« Reich Katt der » ov den Franzosen
»orgrschlagaea Stadl Bern ans der Ursache zum Eon«
- rchork gewählt Verden möchte , weil es itzt auf «ioea
-allgemeinen deutschen Rrichssriedm ankommt und weil
za Bern auch die Entfernung der Ge -audken von jh.
ren Höfen zu weil und dadurch der Courier und Sta ,
selten . Wechsel sehr kostspielig sky -r würde. Chur-
mainz wird s Gesandüe, und L -g lehrte Skaatsrälhe
za dem Friedenskongreß senden. Der Freyhrrr von
Älvivt tsi der erllr B ^vollmächrigtr , die «adern sind
«och nicht bekannt . Zur Enparung aller Unkosten
wird ko wer-tg LlS möglich Ckremoniel gemacht werden.

Lölln vom 17 May. Ein -grosser Toni der
Gamdre und Maasarm« kommt nach dem Niedrrchein
zurück und man glaubt, daß nur ein Corps von 7 bisHsov
Mann - is zum endlichen FrirbenSschloß an der Rtdda
sichen bleiben werde. Die Cavallerie dieser Armer ist
«ach Luxe Murg ergangen und kantonirt in dastgrr
Gegend . Die Nordarmer verläßt «ua auch den Hunds ,
rucken and gebt «ach d. m Grldrischrn: es Hecht, daß da,
«gegen di« Dtvisto« des Grarrals Lese»« «ach dem
Hunbsrncken gehen werde. — Ww -ade» «och immer

Hier keine Truppen und die Bürgerschaft besitzt dir
Wache». Die SMarch ist ganz offen , und schon sind
Maynzer und holländisch « Schiffe, welche letztere nach
Frankfurt gehen, hierangcksmmen.

Wim, vom r8 May. Das allgemeine Aufgebot
zur LavdeSverthcidigung in Ungarn wird -auf das thä«
tigste fortgesetzt. Schon ist vom HofkcirgSrath der
Befthl ergangen , daß die ungarischen Gränzeo mir
«5 bt- 30 .020 Mann von Diesem Aufgebot besetzt
werden sollen . Den Sten dieses Hat auch brr Palaki"
«us den Anfang gemacht, die in jedem Komitai auf,
«zebotne Mannschaft zu besichtigen. — Der Kaiser hat
dem General , Lieutnant Grafen Carl Kollswrath das
Kommandeurkreotz des Marien Theresien , Orden- er,
thrtlt und den Benjowskytcheo Obersten Grafen Gh« ,
iap zum Generalmajor ernannt.

Wim, vom Mo. May, So. kajserl. Majestät habe»
dem Ma«M Lucchestnt die Abschtedsaudtn ; «rthrilk,
welcher «un bald abreiftn wird . — Hier sieht man
einen äußerst kostbaren Ring verfertigen,welcher für den
Buouaparte bestimmt srya soll. — Da dir Insurrek «
tioo tu Ungarn mit sehr grossen Kosten verbunden ist,
so haben Dtt Schade dieses Königreichs bey Sr . Maje,
siät um Dispensation der bey dem letzten Landtag
bewilligten Gubsidie« ««gesucht, welch« , wie man zum
voraus weiß , Bewilligt werken wird. — Nach Briefen
aus Italien , glauben die Genueser, daß ihnen das
«ämt 'chr GL Ssal bevorstehe, welches dermalen dir
Veneiianrr Bettoffen hol.

Pom Vovmse« , vom 2a May. Ts verdient alS
-etwas Sonderbares aogemerkl zu wrrdeu daß de»
Bodens« zu Anfang des Aprils so niedrig war, ' daH
« an um dir Stadt Lmdau ., dir doch »»cf einer Insel
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im See erbaut ist , ziemlich trocknes Fusses herumgehen
konnte .

Erlangen , vom 2z May. In Ingolstadt wird
von beo Kaiserlichen an der Verstärkung und Erwei¬
terung der Festungswerke m t allem Eifer geacdeittt.
In dieser Feste liegen nun 6002 Mann Kaiftrlichr
Trupvrn , 12 oco Mann von diesen sollen auch tey
SulOach und Amverz ei » Lager beziehen.

Wetzlar vom 23 May. Aus der Gegend von
Wetziac stnd die meisten Französische Truppen abgezogen ,
Butzbach ist noch stark besetz : onv sollte gestern das
HauptqKartier des Generals e > Chef Hoche da einttkf»
fen . Vorgestern ist ein FranzSsiicheS Kavallerie . Re «
giment mit blankes Sabeln durch Marburg marsicherr ,
ehre fich durch die Prstesiationea der dort liegenden
Hessenkasselischen Truppen irre machen zu lassen.

Wetzlar , vom 24 May. Den 22. v . zog hier
eine sranz . Halbbrigade durch , welcher sogleich unsre
aus einem Bataillon bestehende Garnison folgte. Ge.
gen Abeud marschirten einige tausend Mann sranz .
Trurpcn , mit vielen Magazin . Fuhren , nahe an der
Stadt vordey gegen Weilburg zu. Die beyben Gene¬
räle Bally und Comper , welche diese Truppen kom .
mandirten , übernachteten hier. Die umliegenden Ort,
schäften sind schon größtentheils von den franz . Trap ,
pen verlassen worden und die hiesige Stadt ist gar
nicht besetzt. Durch Gießen stnd auch seit etlichen
Tagen starke Truppenzüge passirt. Ucberhaupt sollen
20. 000 Mann sranz . Truppen den Rückmarsch avge,
treten haben und solche zur Verstärkung der Nordar.
mee bestimmt ftvn. Gestern traf gegen Mittag die
Musick von der unter Kommando des Gen. Klein ste,
henden Kavallerie hier ein und wurde zugleich für die.
sen Gen . und noch 14 Offiziere bas Abendessen im
Gasthof zum Römischen Kaiser bestellt. Der Oderge.
neral Hoche und dessen Hauptquartier , wurde gestern
Abend in Gießen erwartet , durch welche Stadt auch
ein großer Theil seiner Truppen dcfiliren wird. Mit
dem gestern gedachten Durchmarsch eines französischen
Kavallerieregiments durch Marburg , hatte es folgende
Bewandniß ; Das Regiment kam von Fritzlar , wo.
hin es zur Eintreibung der Konkridutisn eelaschirt
war und begehrte an dem Thsr von Marbarg durch
diese Stadt den Durchzug. Der kommankicendr Of-
ficier ließ aber den Schlagbarem herab . Nach einer
kurzen Unterhandlung gestattete der dortige hessische
Kommandant dem franzöfischen Regiment den Durch,
marsch und ließ solches durch einen Officier der Gar.
ntson , jedoch nur durch die Vorstadt und an der Stadt
vorbei ) , ausserhalb dem Hessen - Casselschen füh.
ren , bey welchem sich bas Regiment lagerte. So
sollen auch durch bas hessische Städtchen Kirchheim

französische Trupp ?» gezogen sey«. Der Gouverneur
ron Marburg hak den Vorgang sogleich durch einen
Kourier nach Cassl berichtet .

Maynstrom vom 24 May . Die Sambre . und
Maasarmee sängt an, m unserer Gegend sich in starke
Bewegung zu setzen. Das Hauptquartier des Generuls
Hoche kommt von Friedberz weg und er geht auseu -i .
ge Zelt nach Paris. D »e untre ibm stehende Armee
wird dem Vernehmen nach m 4 grosse Dwifisnenver,
thcklt. — Ein öffentl chrs Blatt liefert ein Verzeichnis
von den Kriegen, welche das Haus Oeürnch seit dem
Jahr 1592 bis itzt gehakt hat. Ja diesen 205 Iah r »
hatte es uh Jahr« lang Krieg und zwar hmal mit ven
Türken, 4 mal mit Preussen , 6 mal mit Frankreichu. s. w.

Larlsruhe, vom 27 May. Nachdem wir aus
zuverläßiger Quelle hinreichend belehrt worden, find ,
daß der Chevalier de Monrot keineswegs als Churbay.
r,scher Geschäftsträger, sondern nur als Reisender und
io seinen Privat . Angelegenheiten flch einige Zeit in
Basel aufgchallen hat , so finden wir uns verpflichtet,
dasjenige , waS wir in uoferm Blatt vom roten vori,
gen Monats No . 4z. auf Veraslaßung eines erhalte»
neu Schreibens aus Basel von seiner Zurückbcrufung
gemeldet habe» , zu widerrufe» und zugleich auch die«
jcnigeo unserer Herr» Kollegen, die uns diesen Arti-
ckel nachgeschrieben habe « , zu ersuchen , daß sie sichauf
ähnliche Art selbst berichtige » wollen.

Frankreich .
Paris, vom 20 May. Zu Laurm'oe wird auS

Lorienk gemeldet) sind 4 bis 5 Chefs der Chouau ar.
retirt werden , welche wieder neue Unruhen haben siif.
ten wollen, aber bie Landbewohner find gar nicht ge«
neigt, nochmals den Krieg in ihr Land zu spiele». —
Der österreichische General Herr von Lusignan , welcher
bey dem letzten Treffen der Armee in Italien gefan»
gen und in das hiesige Tempel . Gefängniß ge «
setzt wurde, soll m f Befehl des Direktoriums seine
Freiheit erhalten haben . Man versichert General Ney
von der Sambre und Maas - Armee siy gegen ihn
frcygeZebea worden. — D .e Nachrichtvon der Besitzneh «
mung von Venedig ist officiell - der Doge und der
Senat hoben beinahe einstimmig ihrer Stellen entsagt.
Das Volk hak seine Oberherrschaft wieder erhalten.
Wie man versichert, haben 720 Bürger ko provisori¬
sche Magistrats « Personen aus der Classe des Volks
ernannt.

Paris, vom 21 May . G . stcrn hat das Direktorium
bey einer öffentlichen Sitzung, das Loos darüber ge¬
zogen , welcher aus seiner Mitte dieses Jahr anslrtten
soll . Das Loos traf Letonrneur, welcher gegenwärtig
Präsident d <S Direktoriums ist. Die übrigen 4 biie.
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Heu ferner in ihren Stellen , uemlich Lareveillere Le .
paux , Carnot , Barras und Rrubel . — Heule tritt
das veogewählre Drittel von Depntirten in die beiden
Gesetzgebung ? stillen ein - wogegen ein altes Driltheil
austritt . — Vorgestern hak der Edle Quirini , Gesund ,
ter von Venedig , den Befehl vom Direktorium erhal¬
ten , Frankreich zu verlassen .

Strasburg vsm 2l May . Die ganze Rhein und
Mosel Armee zieht sich über den Rhein herüber , mit
Ausnahme des Miticlpunks , welchen einstweilen Gene¬
ral van Damme kommandiert , dis General Drsaix - sobald
er hergestcM scyn wird , das Kommando übernehmen kann .
General Jordis gehl nach Rcnchen , und Gen . Mon .
trichard nach Lahr . Die General Adjutanten Palissard
und Henbelet bleiben jener in Oppenau , dieser in Haslach .

Strasburg , vom 26 May . Nach so eben aus Pa .
ris eingelaufnen officiellen Nachrichten wurde der ehe»
malige General der Rhein , und Mosrlarmee Pichekcü
daselbst einstimmig zum eisten Präsidenten des neuen
Raths der zvo ernannt . Allgemein ist die französische
Nation mit der Wahl dieses edlen und dieser Stelle
würdigen Mannes zufrieden .

Grosvrtttanten .
London , vom i2 Nay . lieber den Admiral Colpois

haben die Matrosen ein Martialgerichk gehalten , und
er hat sich nur durch die Standhaftigkeit gerettet , er
wurde losgrwrvchen und einem CwtlgrrtKt übergeben ,
man hofft , daß , da Admiral Howe sich selbst zur
Flotte begeben habe , der Aufstand der Mairosen bei .
gelegt werden wird . Kaum ist indessen ein Ungewit «
ter vorbeigezogen , io erscheint em anderes am Firma »
ment , die Standhaftigkeit wirk hoffemiich alles verlegen .

London , vom 16 May . Der Erbprinz vonWür »
lembcrg hat Lieft » Morgen dev Ihro Majestät zu
Windsor einen Besuch adgestaltck . — Der rußische
Hof wi ' d unsre V rmittlung biy Frankreich übrrneh .
men und solche F iedensbedingungeu verlangen , um
dadurch bas Gleichgewicht der politischen Macht von
Europa zu sichern . — Lord Co - nwallis übernimmt Vas
Kommando der inländischen Armee . — Dir Makro ,
sev sind bnrch die bewilligte Gchaltsvrrmehruvg wieder
ruhig und da Admiral Howe ihnen üderdiefts alle
Verzeihung versprach , so suchen sie ihren Gehorsam
wieder an Tag zu legen . Er fand die Flotte in einem
solchen Stand , daß von ihr die herrlichsten Würkun .
gen zu erwarten find . — Den Spaniern sind beym
Cap der guten Hoffnung 2 Registerschiffe von 120,000
Pf . Sterl . am Wcrrh , genommen worden , auch heißt
es , daß unsre Eskadre ihnen dir reiche Philippinische
Insel Manilla weggenommen und daß Admiral Jernsmit der spanischen Flotte in ein Gefecht gerathen und

> io bis iL Schiffe mis io Mist. Dollars erobert habe.

Dieser Nachrlcht fehlt inzwischen noch die offizielle Be «
stätiguvg .

Itatte »«
Venedig , vom 17 May . Heute Mittags ver .

sammelte sich unsre moe provisorische Municipalität
zum erstenmal und pubücirtt ein Manifest folgenden
wesentlichen Innhalts :

Seit 500 Jahren waren bloS die Nobili der Re »
gierurg fähig ; dieses Vorzugs begeben sie sich itzl srev «
willig ; so lang , bis in allen Provinzen der Republick
Venedig Volksrepräsentanten gewählt werden können ,
wird die provisorische Municipalität von bo Personen
die Regierung verwalten . — Es findet eine allgemeine
Amnestie , ober Vergessenheit des Vorgcfaünen statt .
— Die armen Ernobili und deren Frauen werden
für ihre Bereitwilligkeit , mit der sie ihre bisher genoft
sene Vorzüge fahren Itessen , von dem Staat mit Pen »
sivnen bedacht . — Alle Personen , die dey dem Auf¬
lauf den 12 . gelitten haben , werden entschädigt . —
Alle Schulden , welche die vorige Regierung gemacht ,
find gültig nnd werben von der N > t on übernommen .
— Die Einrichtung der Wechsclbank , der Münze , des
Aerariums bleibt Lie nemliche . — Der Doge hat durch
den Druck bekannt gemache , daß er seine Würde den
14 . niedcrgekgt habe und baß an die Stelle der vo¬
rigen Aristokratischen Regierung nunmehr eine Demo ,
kratie , oder Vvlksregieruvg statt finde . — Heute find
wieder 2000 Mann FranMn angekommcn ; sie stehen
neben den veneliantscheu Soldaten Schtlvwache . —
Letztere haben der Municipalität den Eid der Treue
geschworen . — Viele den 12 . gcstohlne Sachen find
aus Furcht vor der Todtcsstrase wieder h . rbeygeschask
worden . — Die vevetianische Kokarde ist roch , grün
nnd weis . Das Motto auf allen öffentlichen Schrift
ten : Freiheit , Gleichheit ( und bey einigen auch Tu¬
gend .) Alles ist ruhig .

Mayland , vom 20 May . Bald haben wir unsre
eigne Regierung . Die Constitution und die Abthei¬
lung in Deparlemente ist schon gedruckt , aber noch nicht
pudtici t . Die franz . Beamten haben den National ,
paüast bereits geräumt , um unsrem Directorio und
den Ministern Platz zu machen . Unter die Mitglieder
des erster » zählt man ganz sicher den Bürger Serbe ! ,
loni . — Man vernimmt , der Kör -tg von Sardinien
lasse Truppen gegen die genuesischen Grenzen ma schi.
ren und mache Ansprüche an das westliche U erlaub
dieses Staats . — Der Obergencral hat sich nach dem
Landgut Montcbcllo begeben , wohin ihm eine Com .
pagnie von ZOv Husaren folgte . — Den 12 . brach
ln Venedig ein heftiger Aüftuhr aus . Kaum hatte
das Volk die Abdankung der Adclichcn ( abclicssions
e ' voM) pernommen , so ward alles tu der Stadt
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is Schrecke » versetzt ; matt pkättdrrte , mordet« und
trieb alle», Unfug bis Mitternacht unter dem Ausruf:
Es lebe Sr . Markus ! Einige Fanatiker hatte » de»
Döbel aufgehezt . Endlich versammelte sich hinlängliche
Mannschaft, die aufrührifche Haufen liefen auseinan.
der , oder wurde» an einigen Plätzen durch Korlät»
fchenschüssr zerstreut. Dennoch bemusterte sich am
Ende das Volk der Regierung, setzte eine demokratt »
fche Obrigkeit ein und rief die Franzosen herbry (de.
ren Einzug erwartet wkd> um Ordnung und Ruhe
wieder herzustellm. — Die französische Besatzung die«
fes Hävens von Livorno ist auf mehr« » Tartanen
«ach Bastia unter Segel gegangen .

Sch wetz .
Basel , vom 22 May. Wie mau hier aus Ita .

lien erfährt , hat die Munizipalität von Como einen
Brief öffentlich bekannt machen lassen , den ihr der Re»
Präsentant Montrcavallo aus Mailand zugeschriebenr
» Ich lheile Ihnen die erfreuliche Nachricht mit ,
Bürger , daß ich io eben die Unterzeichnung des Frie»
dens und der Unabhängigkeit der Lombardey , vom
Kaiser anerkannt , empfange . Welche Freude belebt
uns nicht hier und erfüllt mit einem Gefühl alle Ge»
müther. Es lebe die Repodlick ! «

Schreiben aus Basel , vom 24ten May.
Durch mehrere Privatbrirfe aus Maylavd hat man
«un wirklich die Nachricht erhalten , daß der Friede
mit der Republick Venedig , zu Maylaod , vom Gen.
Buooaparte unterzeichnet worben sey und zwar auf
folgende Hauplbrdmgungrv :

r. Die aristokratische Verfassung der Venetianer
bleibt abgeschaft , so wie auch die Staatsivquisition .
Eine demokratische Constitution soll eiugeführt werben.2. Alle Personen , die wegen politischer Meinungen
« ingrkerkert worden sind , werden auf der Stelle in
Freyheit grsttzt.

Z . Die venetianische Republick bezahlt an die fran»
zösische die Summe von 8 -? Mill. venrtianischer Lire
(ungefähr 44 Mck. fraoz . Liv.)

4. Die französische Truppen bleiben im Besitz der
ganzen Terra Frrma bis zur Definitif- Entscheidung
des Schicksals von Italien . Brescia , Crema und Ber.
gamo werden sogleich mit der lombardischen Republick
vereinigt.

z . Das große Zeughaus der Stadt Venedig , so wie
die gelammte venetianische Flotte , sind zur völligen
Disposition der Franken .

b . Die Forts von Venedig werden von französischen
Truppen besetzt.

Dies sind , wie man versichert, die vorzüglichsten
Bedingungen des mit der nruorganistrtra Republick
zu Stand gekommnen Friedens rc. —7- In unsrer

Nachbarschaft sind gegenwärtig wenige TruppenDa» Hinpkquartirr des G>. - . Wolf , brr vieler
kleine Corps kommandier , ist immer noch zu Lör .
rach. - Mehr landeinwärts kamoniren gegen»
wärtig die Convrer. Das Hauptquanier ihre « An .
führers Coode ist von Mühihetm nach Engen verlegt
worden ; der größte Theit der Infanterie liegt in dev
Gegend von Stützungen . Die Kavallerie befindet sich
größteotheils im Fürstenbergischrn , zu Donaueschingen
und in der umliegenden Gegend. - Auch
französische Truppen liegen wenige in unsrer Nachbar,
schüft. General Sice , Kommandant von Hüningen ,
führte bisher das Kommando über alle Truppen von
hier bis Neabreisach . Nun ist aber vor einigen Ta«
gen Gen . DesenfanS mit Truppen aogekommen und
hat das Kommando am Oderrhein übernommen, wäh,
rend Sice auf die Festuvg Hüomgen eingeschränkt ist.
Dksevfan'S Hauptquartier ist zu Hägenheim.

Lürkey
Türkische Grenze , vom 24 April . In den Pro«

vinzen der europäischen Türke - herrschen noch immer
viele Unruhe«, in einigen Gegenden wird da- Land
von Räubern verwüstet, in andern suchen Ehrgeizige
sich von der Pforte unabhängig zu machen. Die
Bassa's stnd uurer sich selbst uneins unv diese Treu»
noogeo geben oft Veranlassung zu blutigen Auftritten.
Der Bassa von Rumetien , Paffuan Ozli, an der
Spitze von zo bis 50000 Mann , mit denen er die
Hauptstadt selbst in Schrecken setzt, hat den Titel Sul»
tan Osman IV. angenommen . Kurz die Pforte ist in
ihrem Innern selbst so sehr beschäftigt, daß an einem
Krieg mit einer auswärtigen Macht nicht zu denken
ist. Auch hat der Grosherr itzt dt« zwischen Algier
und Tunis gestörte Harmonie wieder hergestellt,

vermischte Nachrichten .
Die Britten sollen Frankreich einen Antrag zum

Waffenstillstand gemacht haben .
Da kürzlich vornehme Slaatsgefangoe von Wien in

die Gefängnisse von Brünn und Knffsteio stnd abge«
führt worben , so erzählt ttzt ein öffentliches Blatt ,
daß ein ansehnlicher Geistlicher in einer Km che NachlS
um n Uhr ans ftinem Kloster sev abgehslt worden .
Man bar ihn , fich die Augen zubiuben za lassen «nd
führte ihn so in ein grosses unterirrdisches Gefävgniß ,
w » er rr Personen , die tu Eisen lagen und das Ge«
ficht mit Flor bedeckt war , zum Tod bereiten mußir.

(Aus dem Franks. St . Ristr .)

Zur Nachricht .
Für di« »eruagiückttn Kehler erhielt ich abermals

von einem Menschenfreund , der es auS eigener Ersah»
nmg «eit, wie de« Geplünderte« zu Mathe ist, 5 ff.
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s^ kr. uud eine von einet« hiesige« Hvfbrdieutea zum
Netzten derselben abzetreteo « Schuldfodernvg an ein««
Bürger d«S hiesige» ObrramtS von 5 st . 30 kr. Carls«
ruhe den 21 . May 1797.

Für di« arm « Burger KehlS und SundhrimS ist
mir nach denen in der Carlsruher , Skuttgardter und
Frankfurter Zeitung bemerkten Anzeige» von mehrerenim Ganzen znzesandt worden die Summe von :

627 st. 45 kr.
welche Summe auf folgend « Artangilvar -. dk worden ist.r . Für erhaltene Pequete und abgegeben«

Brief« an die Hochlöbl . ZeitungScxpeditio-
neu wurde bezahlt — — — — 7. 48 .s. Den Fuhrleuten, welche die Frucht von
Nouurnweier und Almeuswrier brachten ,wurde r; Maas Wein gereicht, betrift i . 32

z . Da bas Schulhaus zu Sunbheim abge .
risse« worden , so wurde ein Thetl des
vbern Stocks im Schwanen baselbS zur
Schule «ad Wohnung des Scbullehrer-
zurrcht gemacht und zur Bestreitung der
Kosten Hr. Schultheis Walther gegeben 66 . —

4. Der Bestimmung gemäs au den Schul«
lehrrr zu Kehl — — — — — r . 42.

5. Wurde »ach einer durch Hrn . AmtschreiberBlümrl und durch mich verfertigten Listein zwey verschiedene Cloffcn unter iroder
ärmsten Familien ausgetheilt die Summe
von — — — — — — — 43». —

> Summe 530 .
l Hätte also noch in Händen 97 fl. 45 kr. zu denen

sich täglich dürftige Subjccte . aus viele » Gemeinde «
finden und welche ich ihnen nach Pflicht und Gewis.sto mittheilen werde. Ferner wurden die erhaltene 54.Sester Gerste nud 8 Sester Mälzer unter 6» der ärm«

. stem Familien ausgetheilt .
Georg Venator , pfarrvikariu «.

, Pforzheim , vom 27 May . Der eben so geübte
Augen - alS erfahrne Wundarzt Herr C. F . Lttner

! von Dühren bey Sinsheim Freyherrltch von Vennin.
! gischer Herrschaft gebürtig , und zur Zeit noch daselbstwohnhaft , hat am iz . dieses in meiner Gegenwartdir ganz verdunkelte Crystall . Linsen eine- dqhiestgenstaarblinden armen Menschen , NaaenS SebastianNesf durch tu« Schnitt an seinem linken Aug mit sogutem Erfolg ohnentgcldlicb herausgenommen , daßsolcher über dir vEsmmmste Wirberherßellllog desEdelste» von alle» Sinnen , lebtäglich dankbar gegenseinen Wvhlrhäter , gegenwärtig innigst fich erfreuenkann . — Dir allgemeine Menschenpflicdt fordert michdemnach auf , diese« jungen « hoffnungsvollen Mann ,

der nach seinen bey sich tzüLküdkrt glaubwürdige » Me »
staken bereits 23 Personen mir »leier Geschicklichkeit
operirt hat , nicht nur allen und jedes Unglücklichen',die des Augenlichtes wirklich beraubt sind , sondern
auch jenen Hülfe « Bedürftigen , dir der fruchtlosen
Cur des Hr . Or. Hette während seines Aufenthalts zu
Carlsruhe gutmüthig sich unterworfen haben , hiemttauf das nachdrücklichste um so mehr za empfehlen , da
derselbe die nicht allgemeine Gabe besitzt , die Unke
Hand glUch der rechten gebrauche« , und folglich auchdas rechte Aug sowohl durch das Herausnehmenals durch das Niederdrücken des Maares fertig
operireu zu rönnen . L . G . Gyßer , vr .

Ankündigung .
Pforzheim . Die Förster Endholzische Wittib da«

hier ist gesonnen , ans der Hinterlassenschaft ihre -
Schwieger- und MauoS seelig , in öffenilicher Stri «
gerung zu verkaufen , ausserleseoe g»t« Jagdflinten ,Bürsibüxen , Hirschfänger» mit Silber garnirt , über¬
haupt mehrere Stücke für Jäger und Iagdlirbhabrr ,
Jägercoplrn mit Silber bordirt , nebst silbernen Cupel-
schnallen , auch sonstiges Silber , MannSkleider , eiae»
guten vollständige« Reutjrug , mehrere eiserne Fallen ,Leinwand und Beiter , wie auch noch mehr aller¬
lei- Hausralh , dte Liebhaber können stch den 6. Junyin der Endhvlzischeu Behemsimg bey der Steigerung
eiuflnben . Pforzh. d. 28 . May 1797.

Endholzische Wittib .
Carlsruhe . Die seit einigen Jahren von hier ent¬

fernte Ehefrau des hiesigen Burgers und Perukenma«
chers Philipp Heinrich Lnodr , Namens Carolin «
eine gebohrne Liebmännin , soll auf angebrachte Ehe¬
scheidungsklage ihres Manns gegen fl« , wegen bösli¬
cher Vrrlassung, binnen z Wochen , von heute au ,vor dem dahieflgen Ehegerichl persönlich erscheinenjuudaus dte Klage antworten , sofort deS Rechts abwarteo,widrigenfalls der Kläger seines Ehebande» für entbun¬den erklärt » gegen Beklagte aber bas Wettere auf Be¬ttelten Vorbehalte» werden wird . Verordnet im Fürfll.Ehegericht Carlsruhe d. io May 1797.

Carlsruhe . Der von bahteflgen Leib . Regiment
descrkittk Grenadier Gcözinger aus Kleis Carlsruhewird hiermit vorgeladen sich a dato binnen 3 Monate»um so gewiss. v dahier zu stellen und sich seinesAust -itt-
wegen zu verantworten » als wlvrigenSfallSderselbe der
disseitig Hochfüstl. Lande verwiesen und sein Vermöge»
cossiscirt werden wirb. Verordnet Carlsruhe bey Oder«amt den 2Ltrn Avrll 1797.

Carlsruhe . Der abwesende, Johann Jacob Schmib
von hier, welcher sich vo'- zo Jahren als Nadlrr -in
die Fremde begevrn hat, wirs hierdurch unter Anbrq
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«aumurig einer z. Monatlichen Frist mit dem Anhang
«bictaliter vorgeladen , daß bey seinem Nichterscheinen
Lessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegenCaulisu werde ausgefolget werden . Verordnet beyOberamt Carlsruhe den 6 . May. 1797.

Larlsruhe. Der ehemalige KratSjolbak Kirchen»
Lauer von Eggenstein , dessen dcrmaliger Aufenthalt
«« bekannt und welcher mehrerer Felddiebstähle höchst
verdächtig ist, wird hierdurch unter dem Bedrohen
Linnen z Monaten dahier zu erscheinen öffentlich vor.
geladen , daß im Nichterscheioungsfall er des Vcrbre.
chens als überwiesen angesehen und gegen ihn nach den
bestehenden Gesetzen werde vorgefahren werken. Ver.
ordnet bey Oberamt Carlsruhe den btcn May 1797 .

Larlsruhe . Der verschollene Sohn des geweßncn
LeibvvrreuterS Schlecht , Rahmens Philipp Jaksl, ,wird unter dem Bedrohen vorgelade » , daß wenn er
nicht innerhalb 9 Monaten dahier erscheint , alsdann
Las ihm angefallne Vermögen dessen nächsten Anver .
wandten gegen Camion ausgefolgl werden soll. Ver¬
ordnet Carlsruhe beym Hefmarfchallamt d. iz . May-797-

Pforzheim. Michael Rühner von Jspringen
ist Willens sein « Erblchnwühle zu verkaufen , wozu er
Lie Fürstliche Erlaubniß erhalten hat , und ladet deß»
wegen die Liebhaber derselben zur öffentlichen Berstet ,
grrung auf Montag den 12 . Juny dieses Jahr rin.
Diese Mühle hat 2 Mahl - und r Gerbzang , eine or .
Lentliche Behausung , Scheuer , Hofreithe , Stallung ,
Keller , einen Küchen - Baum . und Grasgarten . Zu
derselben gehört noch die sogenannte Mühlwiese , und
«in Platz unter der Wasserrinne , welches zusammen 1
Morgen und 4 Rth . im Maaß hält. Auf dieser Mühle
haften nur geringe Abgaben , die jährlich in allem in
5 Simrt Koro und etwa 9 fl . Geld bestehen . Die
Liebhaber können sich also am bestimmten Tage zu
Ispringen bey der Steigerung einstigen , und auch vor.
her die Mühle besichtigen . Pforzh. b . 20. May 1797.

8riedrichsthal. Von -wcy aus der Station allda
Len achten May d. I . entlaufene Officierspferbeo , des
Churpfalz. Bayerischen Rcichekontingents .

Beschreibung
Ei» lichtbrauner Wallach 7 Jahr, 15Z Faust hoch

mit einem Stern , einigen weissen Haaren auf dem
Rücken, wo der Sattel avfliegl und einen schwarzen
Strich auf dem Rücken, sehr starck von Leib, har eine
neu « Halfter.

2. Eine dunkelbraune Statt 5 Jährig 15 Favst
hoch, ohne Zeichen, etwas kurz, hat auf dem Rucken
wo der Sattel aufljrgt weife Haare, eine alte Halftermit einem Strick.

Wem diese Pferde zugelaufen , der wird höflich «r.
sucht , selbe an obige Station adlteftrn zu lassen .

H . 8 . Gorseinge, Hauptmann.Rüpurg. Endes Unterzogener gedenckt wegen
herannahenöem Aller und Kräncktichkeit seine auf dem
Herrschaftlichen Hofgut allda eine halbe Stunde von
CarlLruh , stehende Mühle mit allen ihren Nebenwer »
ckern, Rechten und Gerechtigkeiten zu verkaufen. Soi.
che besteht in folgenden , i . In dem eigentlichen
großen mit hinlänglichen Stuben und Kammern
versehenen Mühlengebäude, worinnen Z . Mahlgän »
ge und ein Gerbgang sich befinden. 2 In fol.
gende Nebevgbäuden und Nebevwerckero, als : Einer
wohleingerichleten mit einer doppelten Presse versehene
Oehlmühle und zwern Hanfteibcn io einem besonder»
Gebäude. In einer Tadackwühle und einer Walke, die
für die hiesige Blaichr eingerichtet ist, und unter dem
Hauvrmühlcngcdäude stehen . I » einer zweiter» Taback .
mühle , dir aber unter einen besonders erbauten und
zur Wohnung für den Tabackmüller eingerichteten
Haufe sich befindet. — (NB Diese r Tabackmüh .
len nebst der Walcke find für 485 st verlehnl ) In
einer Scheuer , welche an das Hauptmühlen Gebäude
angebaut ist , mit doppelten Stall für Pferde und Rind¬
vieh zu 12 bis l8 Stück. In einer zweitern Scheuer
mit gleichfals doppelten Stallungen in welche 20 bis
24 Stück Mch gestellt werde« können. Bey der Mahl »
mühle befinden sich ir Schwcinställe und bey den
übrigen Werckern 6 in zween gut eingemachten
Höfen . Der Keller ist unter der zu der Mahlmühle
gehörigen und derselben angehängteo unterbauten Be.
Hausung worinn nach Beschaffenheit der Fässer 12 bt-
iz Fuder Wein gelegt werden können, z In folgen,
den liegenden Güter as 2^ Morgen W esen mit einem
brträchltchen Fsschweyher gleich neben der Mühle , die
aus der Mühlbach gewässert « erden können. Ferner z
verschiedene Kuchengätten gleichfals bey der Mühle
liegend. Auch können dazu einem Liebhaber der es ver»
langte , noch weiter 4. Morgen Aecker und 4. Mor.
gen Wiesen die im besten Stand find , in emem drson,
dern Kauf übcrlassm werden . Was die Beschaffenheit
der Mühle betritt so befinden sich die Gebäude fast
durchgehend ^ tm besten S ' andr , stad gröstench ts neu
und von eichenem Holz . Alle We' cker werden durch
Wasser getrieben das jederzeit zu denselben hinlänglich
ist. D -e Mühle ist die einzige bey dem hiesigen Flekcu
und die Bauern sind darein gebannt. Ihre besondere
alle, schon von dem Höchstsligen Herrn Margraf«»
Friedrich Magnus Hochfürstlichen Durchlaucht eicheil»
te Gerechtigkeiten unS Freibetten, fiud, vrdst andern,
vorzüglich folgende: Erstens . T» e Unterthaoeu in
Lem Fielen Rüppurg . müßen alles zu dem Mü ^ lwerk
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und sonderlich dem Wasserbau und vor Brieschen er¬
forderlichen Holz, Latten , Dirhlen und anders , in der
F^vhn herdcy führen- Zweitens . Werden die am
Reyd '- . graben stehendrWehren aufHerrschaftliche Kosten
gemacht uvd erhalten . Drittens. Die Bach wird ob
und uvt r der Mühle durch die Herrschaftlichen Seegrä ,
der und Umymhmen gesäubert . Viertens. Alles
Gesch.rr, Bau und Brennholz wird ohoengrldlich aus
den HerschaftlichenWaldungen abgegeben, der Muster
ist Fünftens , für fich und seine Nachfolger mit zwee«
Pferden von asten herrschaftlichen uns bürgerlichen
Wachten und Frohneu frey . — Hingegen hat derselbe
folgende sehr genüge Lasten zu tragen nehmt !«- : von
der Mahlmühle müssen Jährlich zb Malter Korn, und
von den Neben , Werker so Gulden auch für das
Grschtrrhol; der lezrern gegenwärtig iz fl. an gnädigste
Herrschaft entrichtet werben. Was nun endlich den
Verkauf dieses ganzen Werks anbetrtft, so wird zur
Versteigerung desselben . Montag den 26ten Iunius
dieses Jahrs angeftzt , wo solche in der Mühle selbst
vor sich gehen kan. Von iezk bis auf den löten Juny
kann auch ein Handkauf abgeschlossen , und das Werk
tagtäglich in Augenschein genommen werden . Bey
jedem Kauf werden folgende ohoabänverliehe Bedin,
gongen gemacht . Erstens wird kein Werk ohne daß
andere abgegeben. Zweitens muß der Bestand « Ac«
rord brr beebm Tabackmühlen bis zu seinem Ablauf
von dem Käufer übernommen und gehalten werden.Drittens muß »er Kaufschrüiug Frey Geld sein und
in folgenden z Terminen jedesmal mit einem Drittel
bezahlt werden, als der Erste Termin am felgenden
Tag nach dem Kauf, der zweite auf Weynachteu
dieses Jahrs und der dritte auf Weynachteu des fol,
gendrn IahrS. Doch kann auch der dritte Termin
auf besondere Uebereinkunst verlängert und auf Ver.
zinßung stehen gelassen werden . Viertens behält fichder Verkäufer das Eigenthumsrecht an die Mühle be¬
vor , brs der letzte Termin bezahlt ist. Fünftens mußder Käufer mit Obrigkeitlichen Zeugnissen sich leg ti-
mirken daß er bas za solch einem wichtigen Kauf ge.
hbrige Vermögen besitze . Die weitere, minder wicht ge
Bevtngungen werden erst Sry dem Kaufcontrokt aus,
gemacht werden. Rüppurr den röten May 1797.

8ridrich Bitrslf
Rastatzt . Der wegen Eisen Entwendung an der

Bademer Brücke dahier in Untersuchung gekommene ,aber gleichbald entwichene ledige Georg Anset von
Frammershrim bey Alzey wird hiemit unter Anderau ,
munq einer z monatlichen Frist edictaliter vorgeladea ,um sich wegen dieses Diebstahls bey hiesigem Ober«amt zu verantworten , widrigenfalls er der Fürstl.Lande verwiesen und sein Nähme an den Galgen ge«

schlagen werden soll. Verordnet Rastabt bey Oberamt
d . IQ . May 1797.

Rastatt . Zu der Schulden - Liquidation des in
Gant gekommnen Burger und Zimmermann GeorgSürL zu Rastatt , sollen alle diejenige , welche ein Ei«
genthum, oder eine Schuld aus der Masse zu fordern
haben , unter Mikdringung ihrer Bnveisurkunven auf
deu z . künftigen Monats Juny Vormittags 8 Uhr i«
Fürst! . Amtsschreiderey Rastatt sich bey Buchst ihrerR chre und Forderungen nnfiaden und dem Recht ab.
warten . Verordnet dey Oderamt Rastatt den ly.
May 1797.

Batzenweiler . Da die Erben des verstorbene»
Müllers , Alt Michael Seeringcrs zu Niederwetlirf
die auf dessen Vermögen hastende Schulden buttM,
get haben wollen ; so sollen demnach alle die^ stge ,
welche an Sie gedachte Seeringerische DerlassHschaft
etwas zu fordern haben , Dienstags deu viefts
Monats , zur Liquidation , nebst ihren allünfallfize «
Beweiß . Urkunden , zu Nieberweiler vor dem T heitungs«
ComDissarius, sich um so gewisser einsiodeu , a ls nach¬
her keine weitere Forderungen mehr angenomn«
den können. Signatum bey Oberamt zu Mülheim ,
d. iz . May 1797.

Batzenweiler . Alle diejenigen , welche an Hasser «
schuldete Vermögen Johannes 8rick , des smj- ger»
Burgers ur-d Mezqcrs in Thiengen etwas zu so rvern
haben , sollen sich dcy der auf Montag den ry . ^ uny
angestellten Liq idationS und Drioritäks , Handlung mst't
ihren Urkunden um so gew sser bey der CoMmlUou ,in dem Ankerwirihshaus allda eiofinden , als man ' sie
bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren Forde,
runge» abwrisen wird. Sign. Müllheim bey Oberamt
d. 16. May 1797.

Röttein. Za der Schulden . Liquidation des ver«
storbemn Burgers und Mezgers Johann Jakob R's
bigers zu Feldberg , sollen alle diejenige , welche einE- zerkhum , ober eine Schuld auS der Maße zu for.der» haben , unter Mitbrj - gung ihrer B weisurkunden
auf Montag den iz . Juny Vormittags «u gehöriger
Zeit zu Feldberg in des Ochsevwirth Eglin« Haus vor
der Commisson bey Verlust ihr^r Rechte und Forde¬
rungen sich einfinden und dem Recht abwarten. Ver«
ordnet bey Oberamt zu Lörrach b. iz May 1797.

Lörrach. Da die zwischen mir , Elkan Reitlinger
von Carlsruhe, Wolf Lay und Jacob Lang ehemals
aufgcrichtete Handl- ugs . Gemeinschaft sich getrennt hat,und die Bekanntmachung dieser von eine n Hochl-bl.K. K. Fcldstaabs . Audiloriat unterm 8 en April d.I . zu Recht erkannter Trennung mir sehr obliegt. So
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habe die -eS r« iedermannS Wissenschaft ondur» vhu,
Perhalte» wollen . Lörrach den i7tev May 1797,

Israel Rhens .Bruchsal . Mehrere Klagen des hefigeu Publikums,haß r « ki ? verlangten Fleischsorten entweder gar nicht,oder koch nicht mmer um dt» von Zeit zu Z it r« .stulfttm Tax empfangen , führten zu kein Entschluß ,mehrere Metzger , «eschen Jnn - o^ r Ausländer»nicht - -ir die bürgerlichen und Metzger -zünftigen Rechtedahi r zn gestalten , fordern auch ehre dahttfige Nie.drrt ' ssu^ q rreils dv ' ch Verzicht auf die gewöhnlichenRerev tws gelber , thnlö durch zweckmäßige Begünsti»
gnnqen bey Erbauung eigner HSusser «ud Stallu ^ enund .0 viel die Jvnländer betrifft, auch durch Noch ,
kotz her Manumisstonsgebühren zu erleichtern . Dicje.
Ulge^ Silo , welche kiest vorbei haste Gelegenheit » das
« sie» -« M . tzaer Handwerk mir Nutzen zu treiben , picht«ttt Hand«» zu lassen , »«denken , habe« fich bch Z«.
dch ben^ nrkt ' Stelle schriftlich , unter Beilegung der
«AM « , Zeugnisse , besonders über ihr sittliches Be .
trage» v «d über ihr Vermögen ju melden . Beschlos.Hs in der Hochsüistl . SveyerschevRegierung. Bruch »
fakdr » ^ 5 - May 1797.

-ieiLi. ÜV - Tx msnststs
' V - H . Gorrwaldr , Secretarius .
^b^ ü^hkal . In dem Hrrrschaftl. Bauhof dahier wer .dtti ' '

Voarars den irten Jauv Morgens um io Uhrrivr g'vse Anzahl von Stadt «nv Reißwägen.Schwim .
m, . r, Hachchaiftn und dergleichen an den Meistbicten »
d M .Dtrstmgnt , dagegen aber auch Peruichen und an«
WffÄchte viersitztgr uud zweigtzige englische Chaist«
WKMidetl . FernerS werden änderte« 8 bis 9 Stück
Türe Mauilhierr von d.strn Jahren a« S freier Hand
verkauft, Bruchsal dev 27reu May 1797.

Von Hochfürstl . Gpeperischen Dber,
staümristerey- Amts wegen .

Basel . Bch den Gebrüder Gus «Wer ist zu habe«
viele Gattungen L 'guemS die Bouieiste L 48 . u. Ho kr.
Maiaga Wem — — — — — r st. 8 kr.
Monsirendrr Champagner Wein — 1 — 4 —
DittS - I — 22 - -
Starkes Kirscheuwasse die Boßler Maas r — 40 —

Was sich ln BvuiMrn befindet, werde« nicht me»
Niger als H za diese « P chßrn verkauft.

2 « Macklors Hssbuchbandlsug ist ganz ne»
zu habe» .

Am . F. ( tNiLns Opera . Näiii -a Nutten , ^r.8 - IsubiliA« . 2797. I ü .
— — L. LaHuiiii beRam LstiliMraw »tAUSe Hs-

xurLMuw. 8. lud . 1797 . Zo kr.

^ Bauerschodrrt. Festprediqten , nebst einigen Gelegen»berlsreden . 8 . F k ' t. 1797 . 1 st . 15 kr.
Belehrung kurze ü >er d ; y Aobru des unä-Hten Aka»

ziea , Baums , für Zorstbebient ^. 8 - Nürnb . 1797,8 kr .
Boßuets Geschichte von den Veränderungen der pro«

testantischen Kirche , aus rem Franz . 0 . Stemwger .2 Thle. ar . 8 - Augsd. »797. 2 st 20 kr.
Braune <F . A. vou) SalOorgiftde F ' ora , »der Bk»

schreibung der in dem Erzstift Sa ! urg wftl> wach »
stnden Plan -ev. gr. 8 S ^lzd. , 797 2 st .

lLsneliürlni . kestls äisnAnosts Maxime ex »Hus eou-
tsNo daurienäa . 8. Zalsburgl . 1799. 24 lck.

Danzer . Ueder den Geiu JEsu und mnr Lehre . 8.
Salzb . 1796. 20 kr.

Eduards Br .ese über die franz. Revolutio«, 8 - 1796.
20 kr.

Feders Fasten » Predigten, gr . 8 . AuKsb . , 796 Zb ke.
Flatt . Magazin der christlichen Dv "maüÄ und Moral

ster B . gr. 8 . Tüb . 1797. i st. zo kr.
Gäng . Anleitanq zu dem gemeinen , bürgerlichen , vr»

drntljchen Prv «ß . q. 8 - Sotzd . 1797. 2 st Zb kr,
kimrdner. Oorpus Huris ecclefiLttiei stftatoUcvruen,

vovioris , 91106 per ( iermsniiim odriuet § r 8>
8Ll2b. 1797. k El. zo kr .

Gartenbücher. Eyrtsts Handbuch der Odstbaumzucht. st,
8 - Frkft . Z . fi .

- Dietrich Unterhaltung für Gärtner und Gar »
trnfreunde. gr . 8 Tüb . 1797. 45 kr.
— Jakob ökoncm . Handbuch zur Beförderung des

frühe« Anziehens der Gemüse und Odstarrea in
Mistbeete « und Treibhäusern, gr, 8 - Frkft. , 797.
2 fl . 45 kr.

- Römer Tncykiopadie für Gärtner und Liedha ,
der der Gärwerey . 8 Tüb . 1797 . i st 48 kr .

Gedichte . Emmert Gesänge aus Don Shidiv von Rv«
salsa. 8 . 1796. 8 kr,

Geographie von Salzburg . 8. 1796 - 20 kr.
Gewänden Anwnßung zur deutschen Ortographih

nebst den Redetheilen . 8 . i795 > 24 kr.
Gebetbuch . Eckart-Hausen. GOrt «st dir reinste Lirbr.

Schrbp . m . Kpfcu . 8 . « 79b. 48 kr,
Gebetbuch SchmvlkrnS Morgen - und Abends » As»

dachten . 8 - - 795- Zb kr.
Gramatick. Adelungs deutsch«, g. 8 . 1 st. «2 kr.
—— Brauns Aolettuug zur deutschen Sprachkunst. 8.

München 2795. Zv Er, .— — Neuhautzer Anfangsgründe der griech. Spracht .
8 München 2796 . Zb kr.

Häderiin . Ein Wort an Wahcheiksfteunde in Bezir.
huvg auf die Rechtssache brS HostichlerS von Brr »
lepsch . st. 8 - 1797 - rL kr.
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